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Beginn  
Ist Osterglaube schwer?  
Die Osterberichte sprechen von Vorbehalten und Zweifeln,  
von Blindheit und vom Nicht-Begreifen können.  
Wie sollte das auch gehen?  
Leben aus dem Tod, Leben durch den Tod hindurch?  
Ostern sprengt alle Erfahrungen.  
Die Auferstehung Jesu ist eine neue Wirklichkeit – unsere Wirklichkeit.  
Wir sind hineingenommen in das neue Leben Gottes.  
 
Herr, gib uns offene Augen, die dich sehen. 
Herr, gib uns offene Ohren, die dich hören. 
Herr, gib uns ein offenes Herz, das dich erkennt –  
wenn möglich nicht erst beim Brechen des Brotes. 
 
Kyrie 
Herr Jesus Christus,  

 du hast die beiden Jünger nach Emmaus begleitet. Auch wir fühlen uns 
manchmal mutlos und allein. Du aber bist immer an unserer Seite.  
Herr, erbarme dich unser. 

 Wir sind manchmal enttäuscht und ratlos. Du aber gibst uns neuen Mut. 
Christus, erbarme dich unser. 

 Wir merken oft nichts von deiner Nähe. Du aber bist in unserer Mitte, 
auch wenn wir dich nicht sehen.  
Herr, erbarme dich unser. 

 
Vergebungsbitte 
Ja, Herr, verzeihe uns, wenn wir blind sind - auch blind für unsere eigenen 
Fehler und Schwächen. Öffne uns die Augen und lass uns neu beginnen. 
Amen. 
 
 
Tagesgebet 
Gott, 
du begleitest uns Menschen auf unserem Lebensweg,  
wie du die Emmaus-Jünger begleitet hast.  
Wir sind oft blind und erkennen nicht, dass du bei uns bist. 
Öffne du unsere Augen und unser Herz,  
dass wir deinen Sohn als den Auferstandenen Herrn erkennen,  
der uns das Brot des Lebens bricht. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. Amen. 
 



Lesung: Apg 2.14.22b-33  /  1 Kor 15,1-8.11 
 
Evangelium: Lk 24,13-35 
 
Fürbitten 
Jesus Christus begleitet seine Jünger auf dem Weg nach Emmaus und 
schenkt ihnen neue Hoffnung. In diesem Vertrauen tragen wir unsere Bitten 
vor ihn: 
 

 Schenke allen Verantwortlichen in der Kirche deinen Geist, damit sie 
ihren Dienst in Liebe und Demut ausüben. 

 Stärke in den Christen den Glauben an die Auferstehung, und mache 
sie zum Hoffnungszeichen für viele Menschen. 

 Berufe Männer und Frauen in deine Nachfolge, damit sie in vielfältiger 
Weise deine Frohe Botschaft verkünden. 

 Erbarme dich aller, deren Lebenspläne gescheitert sind, und 
ermögliche ihnen einen Neuanfang. 

 Segne die Begegnungen der Menschen, die an diesem Osterfest 
zueinander und miteinander auf dem Weg sind. 

 Gib unseren Verstorbenen Anteil an der österlichen Freude deines 
Reiches. Heute denken wir besonders an: 

 
Wir danken dir für deine Nähe und deine Güte. Heute und alle Tage unseres 
Lebens. Amen. 
 
 
Vater unser 
Die beiden Emmaus-Jünger drängten Jesus, bei ihnen zu bleiben. Sie 
wünschten sich Gemeinschaft mit ihm. Auch wir erfahren diese 
Gemeinschaft, wenn wir miteinander beten, wie Jesus es uns gelehrt hat: 
 
 
Friedensgebet 
Die Jünger sind auf dem Weg nach Emmaus. Sie sprechen miteinander über 
das, was sie erfahren haben: über ihre Enttäuschungen und ihre Hoffnungen. 
Dort, wo sich Menschen wirklich begegnen, ist Jesus mitten unter ihnen und 
schenkt seinen Frieden.  
 
 
Meditation 
Sei bei uns, Herr, auf unserem Weg.  
Geh mit uns Schritt für Schritt. 
Öffne unsere tauben Ohren. 
Lass unsere blinden Augen sehen. 
Gib den verzagten Herzen Mut. 
Lass uns in Angst nicht untergehen. 
Gib uns von deinem Hl. Geist,  



dem Geist der Eintracht und der Weisheit, 
dem Geist der Wahrheit und der Liebe, 
damit nicht einer gegen den anderen kämpft. 
Lass uns in deinem Geist Gemeinde sein  
und weitersagen, was uns im Glauben stärkt. 
Lass uns dich finden in der Tischgemeinschaft,  
die um dein Brot versammelt ist. 
Damit im Zeichen des gebrochenen Brotes  
wir dich erkennen als den einen Herrn, 
der uns in Liebe auf dem Weg begleitet  
und uns als Boten ausschickt in die Welt. 
Wir bitten, bleibe bei uns, Herr, jetzt und an jedem Tag. 
 
Schlussgebet: 
Guter Gott,  
den Emmaus-Jüngern brannte das Herz,  
als Jesus mit ihnen redete und ihnen den Sinn der Schrift erklärte.  
Lass auch unsere Herzen brennen,  
nachdem du dein Wort zu uns gesprochen hast,  
nachdem du uns in Brot und Wein begegnet bist,  
damit auch wir fähig werden,  
die österliche Freude an unsere Mitmenschen weiterzugeben, 
den Glauben an Jesus, unseren auferstandenen Herrn. Amen. 
 
Segensgebet: 
Bitten wir Gott nun um seinen Segen für uns und für alle Menschen, 
mit denen wir verbunden sind: 
Gott segne uns auf all unseren Wegen  
Gott zeige sich uns im Gegenüber 
Er lasse sich finden von uns, dass wir ihn spüren mögen an unserer Seite, 
Gott sei das Feuer, das uns zu seinen Jüngerinnen und Jüngern macht. 
So segne uns dazu der uns liebende Gott  
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen. 
 
Oder 
 
Der auferstandene Herr schenke uns die Behutsamkeit seiner Hände,  
die Güte seiner Augen, das Lächeln seines Mundes,  
die Treue seiner Schritte, den Frieden seiner Worte,  
die Wärme seines Herzens, das Feuer seines Geistes,  
und das Geheimnis seiner Gegenwart! 
In diesem Sinne segne und begleite uns der uns liebende Gott, 
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen. 
  
 
Texte entnommen aus: 
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten; 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen
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